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„Mit Musik ist alles besser“
MGV Herzfeld-Hovestadt richtet zum 160-jährigen Bestehen das Sängerfest aus

HERZFELD � Das 83. Chorfest
des Sängerbunds Lippetal ist
bestens gelungen. Aus Anlass
seines 160-jährigen Beste-
hens hatte der Männerge-
sangverein (MGV) Herzfeld-
Hovestadt zum neunten Mal
die Ausrichtung der Traditi-
onsveranstaltung übernom-
men.
Die Liedauswahl der teilneh-
menden Chöre kam beim Pu-
blikum bestens an und wurde
mit viel Beifall belohnt. Der
Männergesangverein Herz-
feld-Hovestadt eröffnete den
Melodienreigen mit „Wo-
chenend und Sonnenschein“.
Die Sänger boten eine musi-
kalische Reise mit geselligen
Liedern quer durch Europa.
Ehe alle Teilnehmer gemein-
sam in das Lied „Mit Musik ist
alles besser“ einstimmten,
unterhielten, die Ausrichter
mit Märschen und bei einem
Gemeinschaftsauftritt mit
dem MGV Oestinghausen.

Erstmals mit dabei war das

Bläserensemble von St. Ida.
Premiere hatte auch der Chor
der Bördewerkstätten Lippe-
tal, Werl und Soest, der unter
der Leitung von Julia Römer
„Applaus, Applaus“ zum Bes-
ten gab.

In vielen Liedbeiträgen

stimmte auch das Publikum
ein. Beispielsweise ließen die
gemischten Chöre St. Johan-
nes Schoneberg und Frohsinn
Hovestadt-Nordwald unter
der Regie von Monika Thie-
mann „Griechischer Wein“
erklingen, während der Pro-

jektchor des Frohsinn-Chors
„Wunder geschehen“ vor-
trug. Volkslieder hatte Chor-
leiter Manfred Bauss mit dem
Gemischten Chor Cäcilia Hul-
trop einstudiert. Chorleiterin
Hanna Michel-Kemper diri-
gierte den Gemischten Chor
Frohsinn Eickelborn. Beim
Lied „Die kleine Kneipe“ leg-
te das Publikum gerne eine
Schunkelrunde ein.

Elsmarie Hemmer dirigierte
den Gemischten Chor „Hei-
mat Bettinghausen zu „Have
a Nice Day“. Paul Strumann
gab den Ton bei der Chorge-
meinschaft Altengeseke zu
„Buona Sera“, bei „Canto alle-
gro“ zu „Moonlight Shadow“
an. Der MGV Oestinghausen
forderte mit Karl-Josef Mei-
nert auf „Lass den Kopf nicht
hängen“.

Besondere Aufmerksamkeit
widmete das Publikum dem
Kleinen Chor aus Altengese-
ke. Die zehn Sänger wussten
sich hervorragend in Szene
zu setzen. � ms

Triumph der „Gockel“
Hahn von Jan und Nils gewinnt in Niederbauer das Wettkrähen
NIEDERBAUER � Wer schreit
wann und vor allem wie oft?
Diese Fragen standen jetzt
beim Wettkrähen auf der
Reitanlage in Niederbauer im
Mittelpunkt. 40 Hähne gin-
gen an den Start. Aber nur 32
hatten Lust, sich mit hörba-
ren Beiträgen am Wettbe-
werb zu beteiligen. Sie kräh-
ten in der Wertungszeit 339
Mal. 15 Jugendliche und 25
Erwachsene schickten ihre
Gockel ins Rennen.

Bei den Jugendlichen führ-
ten, kein Witz, Jan und Nils
Gockel die Siegerliste an. Mit
77 Hahnenschreien bekamen
sie in ihrer Altersgruppe den
Siegerpokal. 43 Mal rief der
Hahn von Jona Stilkeriegs
sein Kikeriki über das Veran-
staltungsgelände und sicher-
te sich damit den zweiten
Platz. Über den dritten Preis
freuten sich Pia und Philipp
Duventester. Ihr Gockel ließ
sich zu 36 Krähern hinreißen.

Bei den Senioren hatte das

Tier von Martin Claus mit 73
Schlachtrufen die Nase vorn.
Der Hahn von Wilhelm Bon-
nekoh schaffte es mit 43 Krä-
hern auf den zweiten Platz.
Mit 33 Rufen schaffte es der
Gockel von Uwe Burmeister
ebenfalls aufs Siegertrepp-
chen.

Die Rasse spielte beim Wett-

krähen keine Rolle. Man
muss auch nicht Mitglied im
Rassegeflügelzuchtverein
Oestinghausen sein, der als
Ausrichter seit 33 Jahren zu
der Veranstaltung einlädt.
Für Musik sorgten die Jagd-
hornbläser „Volles Horn“ un-
ter der Leitung von Christoph
Borgschulte. � ms

Die Besitzer der erfolgreichsten Hähne wurden mit Pokalen belohnt
(von links): Nils Gockel, Ludger Möllenhoff, Jan Gockel, Uwe Bur-
meister, Pia und Philipp Duventester, Martin Claus, Jona Stilkerieg,
Nicolas Tiemann und Anita Bonnekoh.

Der Männergesangverein Herzfeld-Hovestadt war bereits zum neunten Mal der Ausrichter des Lippetaler Chorfests und feierte damit sein
160-jähriges Bestehen. Er präsentierte sich unter der Leitung von Jörg Bücker sehr kreativ. � Foto: Schomacher

Greta und Leon (von links) hatten ihre Hähne bei den Jugendlichen ins Rennen geschickt; sie warteten gespannt auf die Bekanntgabe der
Gewinner. � Fotos: Schomacher

kfd mit dem
Rad unterwegs

LIPPETAL � Die kfd St. Stepha-
nus Oestinghausen bietet
eine Fahrradtour für Frauen
an. Am Samstag, 26. August,
geht es los. Die etwa 60 Kilo-
meter lange Tour führt in die
Bistumsstadt Paderborn.
Übernachtet wird im Hotel.
Nach dem Frühstück geht es
am Sonntag, 27. August, zu-
rück nach Lippetal.

Anmeldungen nimmt Rita Fust,
Hammsche Land 2, Lippetal-Oes-
tinghausen, Telefon 02923/8188
am Sonntag, 7. Mai, von 10 bis
14 Uhr entgegen. Es ist eine An-
zahlung von 50 Euro zu leisten.

Ida-Chor bereitet
Auftritte vor

HERZFELD � Bei den nächsten
Probenabenden des Ida-Chors
Herzfeld werden die kom-
menden Auftritte vorbereitet.
Das sind die musikalische
Mitgestaltung des Gottes-
dienstes in der evangelischen
Othmar-Kirche in Dinker am
Sonntag, 7. Mai, um 10 Uhr
sowie die Messe zur Wall-
fahrtseröffnung in der Ida-Ba-
silika am Sonntag, 14. Mai,
um 10.30 Uhr.

KALENDER

Mittwoch, 3. Mai
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 9 Uhr Gottesdienst, Bör-
dewerkstatt Herzfeld. 15 bis 18 Uhr
Gemeindebüro geöffnet, Gemein-
dehaus Herzfeld.
Caritas Konferenz Hovestadt-
Nordwald-Schoneberg: 9 Uhr Se-
niorenmesse, Schlosskapelle, an-
schließend Frühstück in der Gast-
stätte Ziegler.
Lippborger Senioren: 12.50 Uhr
ab Schwimmhalle, 13 Uhr ab Pfarr-
heim zur Fahrt nach Telgte.
Hospizgruppe Lippetal: 15 bis 17
Uhr Information zur hospizlichen
Begleitung und Gespräche zur Pa-
tientenverfügung, St. Ida Stift.
kfd Hovestadt-Nordwald-Scho-
neberg: 19 Uhr Maiandacht, Anna-
Kapelle Nordwald.
Gesprächskreis Demenz: 19.30
bis 21 Uhr im Gruppenraum des St.
Idas-Stiftes.
1. SC Lippetal: 19 Uhr Judo Ver-
sammlung, Sportlerheim.

Donnerstag, 4. Mai
Krabbelgruppe – kfd Oesting-
hausen: 9 bis 10.30 Uhr, Haus am
Turm.
Landfrauen Lippborg-Hultrop:
15 Uhr Treffen bei der Familie Hun-
sel zur Besichtigung des neuen Kuh-
stalls.
Tennisabteilung Herzfeld: 20 Uhr
Versammlung mit Wahlen, Tennis-
heim.

Der Sängerkreis Soest ehrte verdiente Mitglieder (von links): Ka-
thrin Schnittker, Franz-Josef Korbmacher, Wilhelm Jordan, Hanna
Michel-Kemper, Heinrich Koerdt und Paul Strumann.

Ehrungen
Der Sängerkreis Soest, vertreten
durch Kathrin Schnittker und Paul
Strumann, ehrte für 50 Jahre Sin-
gen im Chor Franz-Josef Korbma-
cher, Eickelborn, und Wilhelm
Jordan aus Oestinghausen. Hein-
rich Koerdt aus Eickelborn ist seit
60 Jahren aktiver Sänger. Chor-
leiterin Hanna Michel-Kemper
gibt seit 25 Jahren in Eickelborn
den Ton an, Elisabeth Sonder-
mann ist seit 20 Jahren Kassiere-
rin. Bürgermeister Matthias Lürb-
ke überbrachte die Glückwün-
sche der Gemeinde, Paul Stru-
mann gratulierte im Namen des
Sängerbundes Lippetal. � ms

Bildergalerie
zum Thema auf

www.soester-anzeiger.de@

Tosenden Applaus erhielt der Chor der Bördewerkstätten Lippetal, Werl und Soest unter der Leitung
von Julia Römer. Die Sänger waren zum ersten Mal beim Lippetaler Chorfest dabei.

Aus für eigene
Hippo-Therapie
Reithalle am Barbara-Kindergarten dicht

LIPPETAL-HULTROP � Die Reit-
therapie am Barbara-Kindergar-
ten wurde in der vorigen Woche
vorläufig gestoppt. Eltern und
Mitarbeiter zeigen sich in heller
Aufregung, denn das Reiten war
seit 1989 ein Aushängeschild
der integrativen Einrichtung für
Kinder mit und ohne Handicap.
Kreis-Caritas-Vorstand Thomas
Becker beschwichtigt: Es soll
auch weiterhin Hippo-Therapie
in der Reithalle des Kindergar-
tens geben. Aber dazu sollen ex-
terne Pferde und Therapeuten
engagiert werden.

„Der Tod des Therapiepferdes
Arielle im Januar und die an-
stehende Verrentung des
Hausmeisters geben jetzt Ge-
legenheit, die Reittherapie
neu zu organisieren“, sagt
Thomas Becker. Angebote
von qualifizierten Reitthera-
peuten lägen schon vor. Au-
ßerdem tritt Becker Gerüch-
ten entgegen, dass die
Schwimmtherapie aufgege-
ben werden solle. Die sei viel
zu wichtig und werde nicht
angetastet. Becker kündigte
an, dass alle Betroffenen in
Kürze über die Pläne infor-
miert werden.
„Ich kann die Entscheidung
des Caritas-Vorstandes, die
Reit-Therapie aufzugeben,
nachvollziehen, das ist aus
betriebswirtschaftlichen
Gründen plausibel“, erläutert
Hubert Stratmann, seit ei-
nem Jahr Leiter des beliebten
Kindergartens in Hultrop sei-
ne Meinung zur Tatsache,
dass die Reithalle neben der
beliebten Einrichtung seit vo-
riger Woche abgeschlossen
ist. Reittherapie sei aber sei-
ner Ansicht nach grundsätz-
lich eine tolle Sache.
Eltern und Mitarbeiter sind
vorerst kritisch und haben
sich organisiert. Die Entschei-
dung, die eigene Pferdethera-
pie aufzugeben, soll nicht so
einfach hingenommen wer-
den. Ein Verzicht auf die Pfer-
de benachteilige alle Kinder
gleichermaßen.

Am Donnerstag Abend will
der Vorstand in einem Ge-
spräch mit dem Leiter des
Kindergartens und dem El-
ternbeirat die Entscheidung
erläutern. Am Freitag ist ein
Gespräch mit dem Aufsichts-
rat terminiert, am Montag
mit dem Förderverein. Kriti-
siert wird in diesem Zusam-
menhang, dass die Entschei-
dung im Vorstand bereits ge-
fallen ist. Warum hat man
nicht erst die Problematik ge-
schildert und nach einer Lö-
sung gesucht?, lautet die Fra-
ge.

Als ehemaliges Mitglied des
Elternrates des Barbara-Kin-
dergartens äußert sich Berti
Rieke: „Hultrop war eine
Oase für die Kinder. Der Kin-
dergarten und seine Pferde
sind das Vorzeigeobjekt weit
über die Gemeindegrenzen
hinaus. Ich hoffe, die Eltern
setzen sich für den Erhalt der
Reittherapie ein. Was ist der
Kindergarten in Hultrop
ohne seine Pferde. Einfach
unfassbar. Es gibt sicherlich
Lösungen, wenn es nur um
Geld geht. Der neue Leiter
sollte für den Kindergarten
und seine Pferde kämpfen, je-
der wäre froh, so eine Ein-
richtung zu haben. Ich bin er-
schüttert.“

Die Hippo-Therapie war am
Kindergarten im Jahre 1989
installiert worden. Der dama-
lige Kreis-Caritas-Geschäfts-
führer Wolfgang Kuhnert
und Kindergarten-Leiter
Franz-Josef Berntzen waren
die treibenden Kräfte. Die Be-
gegnung der Kinder mit und
ohne Handicap mit den Pfer-
den Appert, Arielle und Ama-
deus war in all den Jahren
stets positiv bewertet wor-
den. Die Maßnahme, die die
Kinder auflockert und ihnen
sichtbar Freude macht, war
neben der Schwimmhalle das
Aushängeschild des Kinder-
gartens. Auch deshalb gab es
regelmäßig erhebliche Spen-
den für den integrativen Kin-
dergarten. � dümi

SERVICE

Öffnungszeiten im Rathaus:
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr
sowie nach Vereinbarung.
Öffnungszeiten im Bürgerbüro
(Haus Biele): 8 bis 12.30 Uhr und 14
bis 16 Uhr sowie nach Vereinba-
rung.
„Kleeblatt-Büro“ im Haus Biele:
9 bis 11 Uhr geöffnet; Telefon
02923/980-264 (auch außerhalb
der Sprechzeiten).
Bücherei Herzfeld (Alte Post):
Mittwochs von 8 bis 10 Uhr (nur in
der Schulzeit) und von 17 bis 18
Uhr.
Bücherei Hovestadt (Alte Schu-

le, Löttenkamp):
Mittwochs von 15 bis 16 Uhr.
Bücherei Lippborg (Pfarrheim Il-
merweg):
Mittwochs von 15.30 bis 17.30 Uhr.
Hospiz-Beratung: 15 bis 17 Uhr ,
St. Ida Stift Hovestadt.
Lehrschwimmbecken Lippborg
Mittwoch: (Warmbadetag 30˚) 6.30
bis 7.30 Uhr Frühschwimmen 125
cm; von 16 bis 18 Uhr geöffnet; 18
bis 19 Uhr Familienbad; 19 bis 20
Uhr Senioren.
Rathaus: 02923/9800.
Fax: 02923/980232.
Notruf: 0171/2029781.


